
Der Patriot und Demokrat.

Älre ntann, den Isten April, 1840.

Für Pr asl deut:
Gen. TVm W Warrlson

Von Ohio.

Für Vice-Prastdent:
John Tyler,

Von Virginien.

Unfeiner Botschaft vom 10ten Dec., 1813,
'

an die Gesetzgebung von Pennsilvanien,
sagte Gouvernör Schneider:
"Schon ist die Stirne des jungen

Eroahan, mit Lorbeeren nmwnnden, und die

p-eanunqen von taufenden der Weiber nnd

Binder die dem Scalp-Messer der nnbarm-

i.erliaen Barbaren der Wüdmst, nnd dt m im-

ner größer» Barbar, Proctor, entrissen wnr-

' en, rnheu auf Har rison nnd semer tap-

f.rn Armee."

11-Die Vendn von der Hinterlassenschaft
»er verstarb. Anna M- 5? a m l, m
verändert worden, und wird nun am >Vams-
tijze den Ilten April statt finden.

k?
Diejenigen, welche Subscriptions - Bisten

füe obige englische Zeitung in Händen haben,

belieben dieselben diese oder nächste Woche
an uns einzuhändigen. Die erste Nnmmcr

des "Harrisonians" erscheint nächste Woche.

<?on;ert. Wir leiten die Aufmerksam-
keit unserer Leser, besonders der Mnsik-Lieb-

auf das angezeigte Conzert in einer

anderen Spalte dieser Zeitung, welches am
nächsten Samstage in Betblehem gegeben
werden soll. Die Absicht desselben ist löblich
und wird ohne Zweifel eines der beste» Vor-
,-ellungen sein, indem von den ersten Künst-
lern mitwirken werden.

Der Lecha Canal. Die ganze Linie
itses Canals, von Easton nach Wbeiresha-

ven, ist jetzt in schiffbarem Zustande. Die
Stokrkäuser und Wl'erfte der Lecha entlang
/» währen bereits einen lebhaften Anblick.

'Armenhaus. Die Lecha Eaunty Ar-
inenhaus Bill wurde im Senat zum dritten- !
male verlesen und paßirt. Sie wird wahr- !
scheinlich auch im Unterhause paßiren.

Armes Pennsilvanien ! Herr McElwee
sagte am Montag im Hause der Representati-
on, als die Bill unter Erwägung war um
eine Anleihe von einer Million Thaler zu
machen, daß Anweisungen zu dem Belanf von
zwanzig tausend Thaler auf dem
Tisch des Staats - Schatzmeisters lägen, die

nicht bezahlt werden könnten, da die Schatz-
kammer leer sei. ?Israel! wie tief bist du
gefallen!

UI- Der große Lärm den die Loko Foko
Föderalisten nenlich wegen Herrn Naylor's
Wahl im dritten Congreß. Distrikt verführ-
ten, hat sich alles in Rauch verwandelt.

>c?-Dem Wunsche des Bulletin - Editors
soll gewillfahrt werden. Nächste Woche wird
er unsere "gute Autorität" wegen seinem
Abolitionismus, in seiner eigenen Sprache
im "Harrifonian" finden. Bis dorthin hof-
fen wir, daß er deswegen ruhig schlafen wird.

DL?» Jedem Leser muß das Betragen nn-
'serer Gesetzgebung im höchsten Grade nnsin-
uig und tadelnswertk vorkommen. Sie ver-
langt abermals von der Vereinigten Staaten
Bank eine Anleihe von 1 Million Tkaler in
Silber, um die Interessen ans die Staats-
schuld zu bezahlen »c. Während der ganzen
Sitzung ist eine Anklage-Bill gegen jenes In-
stitutvor derselben Gesetzgebung,»»'demfel-
ien seinen Freibrief zu nehmen. Hierkan
inan mit Fug n. Recht jene ungerechte Hand-
lung mit einem Raubmord vergleiche»?
Der Straßenräuber verlangt mit vorgehal-
tener Pistole des Reifenden Geld oder L e-
br n?also blos eine Kostbarkeit?wohinge-
gen lnisere Loko Hoko Gesetzgeber nicht allein
der Vereinigten Staaten Bank ihr Geld ver-
langen, sondern ihr auch noch das Lebens-
licht ausblase» wollen ! Welche Eonsequenz!

Harrisons nnd Tylers Aussichten haben
sich in Alt Adams Cannty bewahrt. Bei der

letzten Wabl alldort haben jene treue Freun-
de des Helden von Tippecanoe alle ihre Be-
amte erwählt, nnd zwar mit überwiegender
Mehrheit.

IL?» Aus den heutigen Nachrichten von
Harrisburg ersieht man, daß der Bericht der
Confercnj-Commlttcc verworfen wurde, und
daß die Frage wegen Silberzahlung der Bau-

.
ken zu ihueu felb>t gelassen werten soll.

Das Schinpläster Zeitalter ist vor unserer
Ächm, und die Lokos sagen LInie».

Auch i» Aork Cannty haben die Hariison-
'Leule bei der letzte» Wahl eine» glänzenden
Sieg davon getragen; in der Stadt erwähl-
ten sie alle Beamte, mit einer Mehrheit von
zwischen ei» und zweihundert.

Der Germanwwn Telegraph sagt, daß vor
«inigen Tagen eine zieinlich bejahrte Frau al«
dort bei einem Schreiner erschien und dar-
auf bestand, ihr Maaß zn ihrer Todtenlade
zu nehmen. Sie wnnschte er möchte 4 Zoll
zugeben, denn sie habe einen Körper gesehen,
»velchen auS Mangel an Raum sein "Fleisch
verletzt" wurde.

Zeiche» der Zeit.
Der Philadelphia "Eveuing Star" sagt,

daß Van Bnrenismus in Southwark, Ken-
sinato« und Northern Liberties am Fallen ist.
Bei der nenlichen Alderman-Wabl siegten die
Freunde Harrisons an allen Plätzen. Die
Loko Fokos erwählte» mir in einem Ward
i« der City ihren Alderman. In den nörd-
lichen Liberties siegten die Harrisonleute mit
einer großen Ueberlegenheit; in Southwark,
wo die Lokos zuvor immer siegten, erwählten
die Harrifonlente ihre Candidaten. Zin er-
sten Ward war Colonel John Thomp-
son ein Candidat für Alderma», derselbe,
welcher obe» an dem Loko Foko-Erwähler-
zettel für diesen Staat steht; nud obgleich
alles für seine Erwähluug gethan ward,
so erhielt er doch nur zwölf Stim-
men, oder ein regelmäßiges Dutzend. Seine
Freunde hatte» 6 Woche» a» seiner Erwäh-
luug gearbeitet, also alle Woche 2 Stimmen
gewonnen! Die Sache des alten Helden
gewinnt täglich in Philadelphia nicht allein,
sondern im ganzen Staat Grund.

In unserm Lecha haben wir ein glei-
ches Beispiel; der Van Buren Erwähler
Candidat wnrde gleichfalls von einem Harri-
fonmann für Friedensrichter geboten, nnd
zwar in einem Taunschip, wo die Lokos im-
mer ein Uebergewicht von 200 Stimmen hat-
ten Von allen Enden des Staats, wo die
Naclsrichten von der letzten Wahl eingegan-
gen nnd wo eine politische Krane daraus ge-
macht war, sind dieselben höchst erfreulich. ?

Daß Pennsilvanien für Harrison stimmen
wird, ist jetzt außer allem Zweifel. Daher
frisch zn Werke gegangen und macht der ge-
genwärtigen Föderal Loko Foko Regierung
bei der nächsten Wahl den Garaus !

Hier in Allentan» sind die Van Burenleu-
te auf keine» grünen Zweig gekommen; sie
haben auch nicht eine» ihrer Candidateu er-
wählt !

Gold und Silber f»r die Zlemtcrhal-
ter, lind Lunipeii fnr das Volk.

Wir leiten die Aufmerksamkeit unserer Le-
ser ans die Darstellung der Thatsachen welche
von dem achtbaren Wadde Thompson, von
Süd-Carolina, im Hanse der Representati-
on in Waschington neulich geinacht wurden,
als die llnter-Schatzkammcrbill unter Erwä-
gung war. Er sagte in seiner Rede:

"'Als die Truppen ausbezahlt werden soll-
ten, welche herausgerufen waren um in dein
Ckrokec-Kriege zu dienen,bot diese Hartgeld-
Regierung, welche nichts als Gold und Sil-
ber oder Schatzkammer - Noten annehmen
will, den Soldaten als ihre Bezahlung No-
ten von der Ockmulgek'Bank von Georgien
an, welche Bank nicht allein kein Silber be-
za!,lt, sonder» deren Noten zngleich von drei
bis 4 Prozent unier Par waren. Die Sol-
daren weigerte» sich, diese Noten anzuneh-
men. Sie warteten zwei bis 3 Tage, da sie
aber gern nach Hause gegangen wären, so
mußten sie zuletzt diese Ockmnlgee Banknoten
von der Regierung als Bezahlung fnr ihre
Dienste annehmen. Einige Tage, nachdem

i sie abbezahlt waren, erfuhr die Regierung,
! daß eine Quantität gesalzenes Schweine-
, fleisch und Welschkorn im Ueberfluß war und
! nicht mehr gebraucht werden konnte?dieses
! mußte verkauft werden. Jetzt merkt was
folgt: Die Soldaten waren mit diesem Lum-
pengeld abbezahlt worden, und als einige von
diejen Soldaten kamen, um diese Lebensmit-
tel von der Regierung zu kaufen, so wollte
dieselbe nichts nehmen als Gold und Silber,
oder Schatzkammer-Noten ! Nein, die Re-
gierung wollte ihre Hände nicht auf zahlung-
unfähige Banknoten legen; aber doch be-
zahlte sie die armen Soldaten, welche hart im
Schlachtfelde fnr die Regierung fochten, mit
diesem "Lumpengeld" ab. Was war die Fol-
ge ? Das Welschkorn, welches zu einem

> Thaler das Büschel gekauft war, wurde zu
20 Cents wieder an Specnlanten fnr Silber
verkauft; das Schweinefleisch, fnr welches
die Regierung 20 Cents das Pfund bezahlt,
wurde für 12 Cents wieder verkauft. Die

> Spekulanten verkauften es nachher wieder
! an die armen Soldaten zu einem ungeheuern
! Profit für ihre Banknoten, die sie von der

Gold- und Silber-Regierung als Bezahlung
! ihrer Dienste erhalte» hatten. Diese That-
! fachen, wiederhole ich, sind niemals wieder-

i legt worden. Ich habe sie im Druck veröf-! fentlicht sie sind in Georgien sowohl wie
j überall cirenlirt worden. Die Beamten der
! Regierung können sie nicht widerlegen. Laßt
! die Herr» mit der Paßirung der Uuterschatz-
kammcr-Bill voran gehen ; aber im Namen

! der Gerechtigkeit, der Wahrheit und Ausrich-
j tigkeit, laßt sie wegen einer Maßregel dieser
j Art sprechen, wie sie es verdient laßt die
Thatsachen für sich selbst sprechen."

Indiana Staat.
Indiana wird Harrison uud Tnler die

größte Mehrheit in Verhältniß seiner Volks-
zahl gebe», als irgend ei» Staat in der
Union. Die Zcitnuqö-Hcrausgebcr von da?
her sind frischen Mnths, und fordern andere
Staaten zum Kampfauf, ihnen beider näch-
sten Wahl gleich zn thun; sie sagen, was
sagst du Massachusetts, Vermont, Neu-Aork,
Pennsilvanien, Kentucky, Ohio? Ja oder
Rein ! Der Preis welcher dabei zu erringen
ist, ist ein auserlesener: man wird euch bis
zur Wahl 1844 die "Whig-Staaten" nen-
nen.

B.wk-Unhcilsspr»ch.
Bei einem neulichen Verhör vor einem

Friedensrichter zu Momtt Vernon sKy ) be-
diente sich ein Advokat, der in der Sache be-
teiligt war, zum Friedensrichter mehrerer
niigebtthrlicher Scl'iuipfredrn, er hieß ihn ei-
nen Kerl der sich in alles mische und sogar
einen Schurken. Worauf der Richter sich
würdevoll erhob, seine Richterbank aufhob
und dem wohlgelernten Advokaten dieselbe an
den Kopf schleuderte?nnd zwar mit solcher
richterlichen Macht, daß der weise Advokat
betäubt wurde nnd das Verhör sich auf diese
Artendete.»

Die Barke Burlington, Capt. Hallet, von
Boston, von Nenorleans nach Havre bestimt,
mit 1U53 Ballen Banmwolle, wurde vom
Blitz getroffen nnd verbrannte. Die Mann-
schaft, 15 an der Zahl, wurde» gerettet.

Alle Fener-Companien in Philadelphia hat-
ten am letzten Freitage eine große Parade.

Erklärung des Sub-Treasnry
Plans.

Folgendes ist ein Verzeichnis! der Regie-
mngs-Beaniten, die unter de», Plan, das
Geld des Volks unter die Sub-Treasnrers zu ,
serwahren, mir Dampf zum Henker gegan- '
len sind. Keiner von den nachfolgenden
Sub-Treafurers ist bis jetzt noch durch die
Regierung zur Verantwortung oder Strafe
gezogen worden. Ja in manchen Fällen so-

haben die Beamten der Regierung
ilinen noch beigestande» und die Betrügereien
oerbeimlicht, um gewisse Zwecke damit zu er-
reichen. ?Wenn einmal der Snb-Treasnry-
Plan recht im Schwung ist, so konnte ein
Dampf - Packetboot gute' Geschäfte machen, >
wenn es regelmäßig nur Sub-Treasnrers als
Passagiere nach England nähme. Folgendes
!?erzeicbnifi der Rrgierungs-Letniger gebt
vom Jabr 1832 bis zum Anfang des Jahrs !
1839. Seitdem sind noch viel dazu gekom-
men, deren Namen nächstens bekannt ge !
macht werden sollen. Die Sume, der durch
die Sub-Treasnrers geraubten Volksgelder!
I'kläuft sich während obiger Zeit zn zwei
Millionen, ein i> n n d e r r un d!
acht und siebenzig Tansendeiuu n d er t u » d zwe i uud zwa n-!
lig Thalern!! Laßt das Volk diese!
Thatsache überlege»!

vder sobcnniu-
te i easiii t!,».

I
San, Swartwout. N. ?lork, 51,225,7 N»
W. M. Price, do. 75,000!
Zl. S. Tburston, Ken-West, Fl. 2,»22 j
George W. Owen, Mobile, 11,173!
Z. T. Cauby, Crafordvilie, Ind. L9,013 j
Sl, MeCart», Indianapolis, 1,33« !
W. L. Ewmg, Vand.rlia, 111. 1V,754 i
Zolm Hays/lackson, Miß. 1,38«!
W. M. Green, Palmyra, Miß. 2,312;
V. S. Eliambers, Litrlerock, ?l>k. 2,142!

R- Rodgers, Opelnsas, Louis. 1!,624!
M. Cannon,Ne»-O>leans, 6,661 !
Sl. Mc Daniel, Waschington, Miß. 0,00«)
G. B. Crntcher, Choctäw, do. 6,661
R. B. Dameron, do. do. 29,059 i
S. W. Dickson, do. do. 12,22»
Joseph Friend, Waschita, Louis. 2,551
W. H. Allen, St. Augnstine, 1,997
N. T. Springfield, 111. 3,600
D. L. Todd, Opelusas, Lonis. 27,230
A. H. Owen, St. Stephens, Al. 30,KM)

W. P. s)arris, Colnmbia, Mi. 109,178
Wm. Taylor, Cabawba, Alabama, 23,216
11. G. Mitschell, do. do. 54,626
Z. W. Stevenson, Galena, 111. 43,294
S. Hawkius, Helena, Ark. 100M0
T. W- Beall, Green Bay, 10,620
G. D. Boyd, Columbia, Mr. 50,937
R. 5?. Sterling, Cockuma, Mi. 10,733
P. Cbilders, Greensbnr», Louis. 12,449
William Linn, Vaudalia, 111. 55,962
S. B- Scott, Jackson Miß. 12,550

L. Daniel, Opelnsas, Lvnis. 7,290
S. T. Pollock, lnd. 14,890
M. Neville, «Zincinnati, 13,781
M. I. Allen, Tallahasse, 26,691
Gen. N. N. Smith, Macon, 100,000
Slbr. Bird, Palmyra, Mi. 17,000

? 2,178,122
?

,

Vine stehende Macht.
> Der Kriegs-Secretär hat dem Hanfe der
! Representanten vorgeschlagen eine gänzliche

j Umgestaltung des Militzsnstems vorzunehmen
! ?Es ist eine Antwort auf einen Beschluß des
! Hauses, welches ihn nm einen Plan befrug.
Der Secretär empfiehlt eine Einrollirnng

! aller freien weißen regelmäßig gewachsene»
! männlichen Bürger zwischen den Jahren von
Z zwanzig bi 6 fniif »»d vierzig, mit einigen
Ausnahmen; sie sollen in drei Gassen ein-

j getheilt werden ?die zuerst einrollirten wer-
j den die Masse genannt?ein Zug bei Di-

i stricte soll von der Masse gemocht werden,
l wodurch beinahe ein hundert tausend Mann

zusammen kommen. Dieses soll die beweg-
liche Macht heißen. Die dritte Abthei-
lung ist dießeserve oder uube >vegl i-

l ch eMach t, und soll auf dieselbe Art orga-
nisirt werden, als die dienende Macht, und
soll aus solche» Leliten bestehen, welche in der

! zweiten Gasse ihre Zeit gedient haben, und
sie haben darin vier lalre z» diene»; »ach

z welcher Zeit sie znr Masse inrück lehren »nd
! dort kciiie Dienste wehr thu», es sei de»»,!
! daß ein Einsall im Lande geschähe nnd das

Volk in Masse aiifgebote» wurde. Es wird
! ferner vorgeschlagen, die Vereinigten Staa-
! teil in zehn Militär-Oistricte einzutheilen ;

dieselbe zur Uebung -c. ausgeordert
l werde», stehen sie unter dem lüimittelbaren
! Befehl des Presidenten der Veieinigte» St.

welcher bevollmächtigt ist dieselbe» zweimal
im Jahre he.ans zu ruft», jedesmal eine An-
zahl von Tage. Diese Truppe» solle», so
lange sie im Dienst ihre» Sold erhal-
ten, wie die regiiläre» Soldaten. Der Se-

! cretär glaubt, daß solche Einrichlung eine re-
guläre Arme? ersetze» würte?eine Macht,
welche auf augenblickliche Warnung dienst-
llnd schlagfertig fei, nnd wodurch das Laud

!in einem angenehme» Vertheitiglnigsstand
j versetzt werde» wnrde.

Also eine siebente Armee, mit Emhnn-
dert Tausend Bajonetten, und Vaii Bureus

> Uuler Schatzamt?wer sollte da nicht innigst
i beten : "Gott erhalte die Republik!"

Eine neue Pariser Mode ve> ordnet, daß
die Dame» alldort Stöcke tragen. Der Pub-
lic Led.wr wünscht, daß diese Mode sich anct'

»ach Philadelphia verpflanze, nm der Zu-
dringlichkeit gewisser Zicrbengel Schranke»
i" ft'tzen.

Jener Tbeil der Vereinigte» Staaten
Truppen, welcher an dem obern Tl'cil des
Staats Nenyork postirr ist, hat Besel'l er-

halten, nach dem streitigen Gebiet im Staat
l Maine aufzubrechen.

Der l?»ropais«l,e Riese« ?In unserer
vorletzten Nummer erwähnten wir eines sehr
großen Mannes, der von England in Nen-
york gelandet sei. Die fernere Beschreibung
dieses außerordentlichen Mannes mxldet fol-
gendes:

Sein Name ist R i h i n, er ist von Spa,
im Westphälischeu, gebürtig. Er war Tam-
bour-Ma;or in französischen Diensten vor der
Sch'acht von Waterlo; dies ist jedoch eine
Münchhausen Historie, denn er soll in 1808
geboren sein. Seit 1838 war er iu Frank-
reich nnd England als eine Seltenheit ans
den Theatern gezeigt; er ist ein wahrer Go-
liath, mehr denn 8 Fuß hoch, regelmäßig ge-
baut ; schöne Gesichtszüge, mit einem wohl-
geordneten Schnurrbart n. hervorstechenden
Backenbart. Sein Betragen ist würdevoll,
und sein Anstand der eines gebildeten Man-
nes. Er reiset in seiner eigene» Kutsche, da
gewöhnliche Fuhrwerke ihm nicht anpassen;
er ist jedoch ein Liebhaber von Laufe», und
eS ist eine wahre Selteuheit, ihm mir mäch-
tigen Schritten auf der Landstraße einher
spaziere» zu sehen. Ein Schreiber macht die
Bemerkung, daß es schiene als ob eine Wind-
mühle eine Anböhe verließe, oder als ob ein
Kirchthurm einen andern einen Besuch ab-

' statten wolle.

Ein Versuch wurde letzthin gemacht, Wil-
liam G. Brownlow, Esq. einen Methodisten-
Prediger u. Herausgeber des Elisabethtown
(Tenn.) Whig zn ermorden. Er war an
seinen, Schreibtisch am Feuerherd, seine Ge-
schäfte abwartend, als ein Schuß durch das

Fenster erfolgte; das Gewehr war mit zwei
Kugel» geladen, und eine derselben paßirte
einige Zoll von seiner Brust. Er verfolgte
den Meuchelmörder mit einer Pistole, und
feuerte dieselbe ab, als derselbe über eine

Fens flüchtete. Der Kerl entwischte.

VonWasch ingto ».?Das Haus war
vom Dienstage bis Mitwoch die ganze Nacht
in Sitzung bis 5, Uhr Nachmittags, ei» Zeit-
raum von 2» Stliuden. Der verhandelte
Gegenstand war dießill,nm mehr Snb-Trea
sury Noten auszugeben ; die Freunde der Rc-
giernug trachteten, die Bill ans ter Comniil-
tee des Ganzen zn nehmen und die entschei-
dende Frage zu thun. Dies gelang ihnen
jedoch trotz der ermüdende» Sitzung nicht. ?

Man will sie bis Dienstag wieder vornehmen.
Der Senat war mit dem Traktat mit den

Seneca Indianern beschäftigt.
Von der gcgewärtigen Ansicht zn urtheiln!

mag die Sitzung des Congreßes leicht bis in
die Mitte July danern.

James Wood, welcher im letzte» Septem-
ber in Philadelphia seine einzige Tochter er-
schoß, steht jetzt als Mörder vor Gericht.
Seine Advokaten suchen ihn als Wahnsin-
nig darzustellen. Das Publikum ist auf den
Ausgang dieses Prozeßes sehr gesPannt.

Nachfchrif t. Am Freitage Abend
spät wurde durch die Court diese Sache der
Inry übergeben, welche vorher die Court er-
suchte bis IU Uhr auf sie zu warten. In 8
oder 10 Minuten kam dieselbe jedoch schon
wieder zurück, mit dem Ausspruch : "Nicht
Gültig, aus Ursache von Tollheit!" Der
Verbrecher hörte dies mit stnmpfcr Gleichgül-
tigkeit an. Wood wurde nach Aufhebung der
Sonrt wieder nach dem Gefängniß gebracht.
Seine Frau und ältester Sohn Friedrich,
welche noch spät am Abend Zeugniß ableg-
ten, schenkten während dem ganzen Verhör
dein Unglücklichen ikre Aufmerksamkeit.

Eine Zeitung von Frankfurt (Ky.) vom
17. März sagt, daß fünf Mordthaten in ei-
ner Familie verübt wurden, nahe bei Greens-
bnrg in jenem Stazt, durch einen Mann Na-
mens Carringto» Simpson. Die schreckliche
That geschah im Jnly 1838. Die ermordete
Familie bestand ans einer alten Frau, Ra-
mens Luciuda White, ihre zwei Söhne, 13
oder 14 Jahre alt, eine Schwiegertochter nnd
ein kleines Kind. Sie wollten nach dem Sü-
den ziehen und Simpson unternahm es, sie
zn begleiten, allein ermordete sie alle unter-
weges, in der Absicht, sich ihr weniges Geld
znzlieigncn, welches aus ohngefähr SIOV be-
stand. Simpson wurde neulich auf Verdacht
eingezogen; K 0 oder 70 Mann rückten auS
und fanden die Knochen. Simpson hat die
That eingestanden und zwei Gehülfen ange-
geben, die arretirt wurden.

Ein Amerikanischer Bürger von Boston,
Namens Zlmos Prescott, ist zu Buenos Ap-
res durch den Revolntions-General Nico
hingerichtet worden; er hielt ihn für einen
Spion. Dieser Umstand hat zu einem leb-
haften Briefwechsel zwischen unserm Konsul
nnd dem Gouveriiör von Buenos Ayres An-
laß gegeben. Ersterer verlangt die Festnah-
me der Mörder nnd Schul) für die Familie
des Ermordeten.

Aussichten zun, Lirieg.
Der "Tpey in Wafchington" schreibt zum

Nenyok Courier folgendes:
Ich bin weit davon entfernt ein Lärmbla-

ser zn sein, kann aber doch c.ls ein öffentli-
cl er Schreiber nicht umhin zu melden, dag
alle Aussichten vorhanden sind, daß unsere
Gränzstrcitigkeiien mit Großbrittannien sich
in einem Kriege enden werden. Ohne Zwei-
fel liegt der Erfolg in den Händen einiger
Wenigen im Staat Maine, zu deren Vor-
theil es sein würde, wenn sie ihre Säcke aus
de» Geldkisten der Ration spicke» könnten.-
Ein Bürger jenes Staats, deren Meinung
von Bedeutung ist, sagte zn mir letzte Woche:
Ihr werdet Krieg bekommen, ihr werdet den-

selben nicht vcrmeiden können. Das Volk
von Maine wird den Anfang machen, nnd
wenn einst Blut vergossen ist nnd einige Le-
ben verloren gegangen sind, dann weidet ihr
gezwungen sein, uns vor einem Einfall zu
schlitzen.

Der Vor sch l a g, um eine regelmäßige
Dampf-Schiffarth von Marseille, Frankreich,
nach den Ver. St. einzurichten, findet Bei-
fall ; die französische Regierung giebt znr Er-
bauung von 1V Dampfbootc» 2 Millionen
Franken ber, nnd die Kaufleute iu Marseille
habe» 400 Antheile bereits unterschrieben.

(s>j? schweres Schwei».-George Rüs-
sel, in Delaware Eanmv, Mitdleiown T'sp-

schlachtete am 17ten dieses ein Schwei», das
! !150 Pfund wog.

Pennsilv. Gesetzgebung.

Harrisburg, März 23.
Senat. Herr Brown, von der Coferenz-

Committee, berichtete, daß dieselbe überein
gekommen sei wegen einer Bill, die 36 Ab-
schnitte enthält. Es ist im Grunde ein all-
gemeines Bankgesetz, welches verordnet, daß
eine allgemeine Büargeld-Zahlung bis den
ersten October statt finden soll; daß Bank-
Commißioncrs ernannt werden sollen; daß
keine Noten unter SIO von, 4ten July 1841
ausgegeben werden sollen; keine Postnoten,
sollen nach dicsemiDalo nuter heftiger Stra
fe mehr werden, nnd manche
andere Vorrichtungen sind in der großen An-
zahl von Abtheilungen getroffen. Ein lan-
ges Debattire» fand sodann statt; unter-
schiedliche Senatoren waren der Meinung,
daß die Committce ihre Macht nbersckiWW»
habe; einige waren dafür, daß d'FWache
am Donnerstage vorgenommen werde» solle,
andere, um die Bill sogleich vorzunehmen.

Es wurde deshalb keine Frage genominen
und der Senat brach auf.

H a Ii S. Mehrere Biltschri'ften und Ge-
genvorstellungen wurden überreicht, um die
Eisenbahn von Columbia uach Harrisbüch
über Marietta und die Rainbridge Turnpike
Compagnie zn errichten.

Vine 'Anleihe von der Vereinigten
Staaten Bank.?Hr. M'Elwee bot einen
Beschluß an, um eine Million THaler zu 6
Proz. zu lehnen, um die laufenden Jiitereßen
von diesem Jahre an der Staatsschuld zu be-
zahle» und für die Ausbesserungen öffentli-
cher Werke. Mau nahm den Beschluß in

! Neberlegung, als ei» Vorschlag gemacht wur-
! de die Bill für gegenwärtige Zeit zn verschie-
' den, in der Absicht, erst den Bericht der Eon-
i ferenz-Coinmittee zn vernehmen. Nach vie-

lem Gerede wurde der Vorschlag ausgesetzt;
Jas 46, Neins 44. Die Abstiminilug geschah
nicht durch eine Partbeifrage; die Herren
Watts und Zeilen stimmten mit der Mehr-
heit, sogleich wnrde eine nochmalige Ueberle-
gung vorgeschlagen nnd angenommen, 48 zu
40. Die Bill war dann vor dem Hanse, als
Herr Höge und Green einen Zusatz vorschlu-
gen, um die Anleihe von der Ver. Staaten
Bauk in Silber oder deren natürlichen Werth
und z» vier Prozent zu erheben. Dieser Zu?
sah wurde durch Hrn. Watts unterstützt und
dagegen sprachen die Hrn. M'Elwee n.Crabb,
als ein Vorschlag gemacht wnrde durch Hrn.
Snowden den Vorschlag anfznschicben, um
ihm Zeit zu geben seinen Bericht einznbrin-
gen, allein es wurde verweigert, Ja's 43,
Nein's 4l).

Hr. Snowden schlug dann vor, einen An-
i-hang zu dem Znsatz zn machen, durch Aus-
z streichung der Worte "oder deren natürlichen
! Werth", so daß die Anleihe blos in Silber

bezahlt werde, welches verworfen wurde, 87
dafür, SS dagegen. Die Frage wurde dann
anf den Anhang des Herrn Höge genommen
und paßirt, Ja's Sl, Nein's 41. An dieser
Frage stimmten die Glieder beider Parteien
unter einander, eine Mehrheit von den Whigs
stimmten für den Anhang.

Herr M'Elwee bot sodann eine» andern
Anhang a», daß im Fall der Gonvernör von
der Vereinigten Staaten Bank jene Anleihe
nicht bekomme» könne, es ihn: frei siehe, die-
selbe anderswo zn li Prozent zu borge», wel- '
ches angenommen wnrde; dieser Anhang '
vernichtet die vorherige Vorkehrungen?Die >
Bill passirte sodann. >

Harrisburg, März 26.
Die Verhandlungen von gestern in der As- i

sembl» waren von besonderer Wichtigkeeit?
Im Senat wurde ein Beschluß angeboten,
und angenommen, den lvten April anfzubre-)
chen. Mehrere Ernennungen von Richtern'
wurden bestätigt oder vielmehr darüber ge,)
stimmt, wo es manchmal sehr knapp hergieng. /
Die Bankbill kam vor und viel wurde darü-
ber gesprochen. Ein Anhang wurde durch
Hrn. Brown vorgeschlagen, daß die Baar-
geldzahlung im nächsten Jnly anfangen soll;
gieng verloren. Ein anderer Anhang wnrde
durch Hrn. Ewing vorgeschlagen, die Aus-
zahlung im Oktober zu beginnen nnd gieng
gleichfalls verloren. Die" erste Abtheilung
von Hrn. Bells Anhang, nm die Auszahlung
bis den 15. Januar 1841 festzustellen, wur-
de sodann vorgenommen und paßirte: dafür
19, dagegen 14.

Die Paßirnng dieser Abtheilung ist von
großer Wichtigkeit, denn in dieser Bill ist ei-
ne Abtheilung enthalten, die den Banken er»
laubt kleine Noten auszugeben.

Im H a nse wurde der Bericht der t?on-
ferenz-Lommittee vorgekommen. Hr.Snow-
de» vertheidigte die Bill; Hr. Filbert sprach
mit großer Fähigkeit dagegen. Hr. Pearson
hielt eine Partei-Rede, ihm folgte Hr. Mor-
ton, welcher die andere Seite nahm. Die
Stimmen wulden sodann genommen nnd der
Bericht verworfen. Dafür 45, dagegen 4il.

Hört den Lügner.
Auf dem Markt iu Cincinnali hatte ein

junger Politiker mehrere deutsche Bauern um
sich versammelt. "Freunde !" redete er sie
an, "Freunde, wie könnt ihr für HarrifoN
fein? Seine Anhällger sagen, er fei ein Held;
eine Memme ist er. Als man die Schlacht
von Tippecanoe focht, da war er 17 Meileü
weit vom Schlachtfeld, nnd nn» sagt er, et
hätte die Schlacht gewonnen ; hört den Lüg-
ner !" Ei» alter Bauer stellte sich gelassen
nebe» den junge» Fant, knöpfte feine Wcsto
anf, schob das Hemd z»r»ck und zeigte eine
aroße Narbe: "Freunde," als mau die
Schlacht von Tippecanoe focht da war ich da-
bei, ei» Indianer machte mir mit dem Toma-
hawk diese Wunde, uud hätte ihm nicht Har-
ris»,i im Augenbl ck des Schlages mit einem
Pistolenschuß das Lebenslicht ausgeblasen, so
stände ich jetzt nicht vor Euch, nm Euch zn sa-
gen : börl den Lügner !" und damit schob er
den juilgen Taugenichts bei Seite, der sich
alsbald unter allgemeinem Hochgelächter ent»
fernte?Pennf. Dentsche.

IL?" Hr. Ingersoll, der liebe Tory-Loko«
Foko, dem der Mnnd so sehr nach einem Siz
»n Kongreß wässert, hat durch feinen Sohn
den achtbaren Naylor auf Pulver und Bley
heraus gefordert. Die Philadelphia Tage-
blätter liefern die weitläuftige «Zorrrspoudc»;
zwischen Beiden. Hr. Na»lor dachte: wer
Pech anfaßt besudelt sich! »nd schlug daher
die Einladung znm Fechte» aus. Die Ob-

rigkeit soll beide ttbcrb»ndrn haben.


